
s l t ^ P i 5 n u m e l a l i < ! n « p l t ! » : Im Tomploil ganzj.
fi. ' i , halbj, fi, 5!«, ssilt die Znftsllxna in« H«,»»

halbl, «»tr, M i l b«r 4'oft »«„,,. fi, >5, hallj, sl, 7 l.o. Freitag, 15. Tcptember. « ZeillN «5 t l , . „löhere per Zeile <> l l l be! i»<l««»
Wiederholungen p»i ,»<ti!e l lr 1882.

Amtlicher Theil.
Ar ?.? Flnanzminister hat den Finanzcommissär
i l t t « ,M 'N S w o b o d a zum Sccretär bei der Ge-

"lwectwn der Tabalregie ernannt.

hllt t>^n^l" ls ter und Leiter des Justizministeriums
iUln zu., "'^^erichlsadjllncten in Graz Julius W a l l

"Mlsrichter in Vorau ernannt.

C u p ^ Minister für Cultu« und Unterricht hat den
Untels,^" F°h"nn F r a n k e zum Üchrer am Staats.

'^ylnnaftum in Krainburg ernannt.

l>n biz^^alsschuldencasse witd vom I.Oltober 1882
denden Geileres die an diesem Tage fällig wer-
Obi,«'; 6egen Quittungen zahlbaren Zinsen von
auf Herl " ^ ^ vlcrproc. österreichischen Goldrenle
l>lnll,ch . ^ ^ " bcr Parteien auch in Noten nach dem
^ " ^ n ^ . ' " " ' Gl'ldcumse der österreichisch, ungari-
Elücke d,» ^ ^ ^ ' beziehungsweise der 20-Francs-
^tlentan« ' " E.nlösungstage vorangegangenen

Eelks. " " fahlen.
°^di i lck l !^?^"^ lch erfolg», wenn die Partei nicht
Willig d? Mahlung ,n Noten begehrt, die Auö-

Ni«^ ' " ^eoe stehenden Zinsen ,n Goldmünzen.
""en am l j . September 1862.

"l»m l . t. Finanzministerium.

z, D°z , . E r k e n n t n i s s e .
d«^°ll der / » ^^ssscrichl Wicn als Pressa.ericht hat a»s
r i?^"^r i7 v/'^lnalaaiiwalljchnlt crtannt. dass dcr Inhalt
«ltt? duilna^ " ^ " " b ' ^ c h s " Druckschrijt „Oestcllcichii.ch.unnn.
N-. ^ Mit ^ . ^ H l ) l " U " vom !̂ . September 1682 en,l)altt»rn
n ° M n n°l,, . "uflchrisl „Die Fabrication, von Dr. 3l," die
U ^ ^ B / " 8» - " ^ und 80Ü St. G. begründe, und l>nl

"schrill ^ ^ ^ - das «erbot dcr Ucitelvcrbrcltuna. dic,ci

3 / " l Antlal '5"^l icricht als Pressgcricht in Reichcnberg
der ^ ^ H ° " f. l, Etaatsaiiwallschaft mit dcm Elsennt-
Vea tiche,,!^ "U">t l88^. Z, :i«8« Stf., die Weiterverbreit»»«.
Et !! ^ Lcit« . ^ " l u n g " ^ r . 1W vom 2<i. August 1««^
».^derbo^n ^^ " ^ c Corruption in ÄoSnicn" nach tz i)00

^ ^iichtallltlicher Theil.
Aünner A l c h ä t der K a i s e r haben, wie die
i n ^ u e i ' ) . ."^" ""ldet, der Gemeinde Eulin zum
zz.^llau K ) , ^ ' ^ ' " lre>wllligen Feuerwrhlverelne
^ N e n d ^ '^' jenem in Hräh sowie dem Mllllär«
N " !< 80 n '" Tliesch zur Anschaffung e.ner
^ 1 ' lli ^n . " " ^ bem sreiwilllgen Feuerwehr.
^ ^ ^ H ^ r a n 5 0 f i . zu spenden gerüht.

„ ^ 3 ^'' ^iajestät des Kaisers.
der Ka . se r sind am 12. d. M.

^ ' » " tegten"^ "? " stürm.schen Iubelrusen dcr
^ ' c h e ^ ^ v " l l e r u n g . m G ö r z emgetroffen.
l ' " e ^ « U ^ ^ t t « ' " ' " 3 " ^ " ' ""che der Mon-
'" ^ " " k . w,r? ' ^ ' " " ^ ^ " ' " d'e Stadt zu Pas-
lh>„!^llch5. '' prachtlg dccor.ert und m.t Fahnen
del . ' Abenk« ^ " ° " ' "nd städt.schen Farben ge-
^ ^u^n Vlnt. ^ ^ " Uhr begann dle Beleuchtung
ix« ' ^ ld dur,'.!"' selche sich zehr effectooll gestal«
,̂ sik ^ die K. c ^ ^ l e sich ein imposanter Fackel-
^ » > w o s e M ^ n der Stadt vor die ta.jerliche
"̂den °"l<>N'Mr' ^ ^^ ' lche Musillapelle d.e Volt«,

hoch. ^ l rndr ' ^ ' / l r l b e "«ide von der nach Tau.
k G«'b ö . v w . ^ 7"'e»ge m.t !lülm,sche...<tvvl0a..
^ ^ ^z. p<i ^ " " aufgenommen.
^ b^ltüt dez^^ ' ! "ber. "achlK. Vei der Ablelse

I? ^! !" ln>lchen ^ . ^ " ° " Hl'tsch wlcdcrholtcn
7"ter M a l un? " .""ldtgungen. deien Gegenstand
^ ^ ? ^ l l l l , u e . . > " ^ ^ l n e r Uulunjl gewejen.

> . ^ U t z , , ' ^ " those .zxr Po,!" aulgchrU.c,.
> N . ^kn,Uj,llm.n ^ ^ ^ ' " " > " . «on emer zahl-
^ ^ ' ^ " . ^ .i.0.0« und Hochs u M . .
^ e ^ ^ ' ^ 0 3 , ^ ' ^ be« l.gendtohe..dcmWrllel
v > ^ ^ j r . ^ ' ""ch <i>0rz for.. UUe O.le,

" " l « I " ^ b e n ft>"l>e^^d,.. redlichst geschmückt.
lehr z . ? i . ^ bem ^ l n - und Uubgange be.

«"t'lye Trmmphpfotten auK Tannen-

reisig, mit Nlvenblumen u. s. w. geschmackvoll decoriert
und mit Inschriften versehe,,, welche Se. Majestät
herzlichst wllllommen hießen. Festlich gekleidete Schuld
linder waren beiderseits des Wege« aufgestellt, welche,
Fähnchen schwingend oder mit Tüchern wehend, Seiner
Majestät im Vorüberfahren begeistert ihr Hww zu-
riefen.

I n den Ortschaften selbst erwarteten die Geist-
lichkeit im Ornate, die Gcmemderepläsen.anz, d,e
Lehrerschaft, die Beamten, tue Schilhen., Veteranen-
und Feuerwehrvereilie mit Mus.l und Fahnen Seine
Majestät zur ehrfurchtsvollen Beglüßung, welche
Allerhöchstdei selbe, ilimlltcn der Versainmelleli Sich
begrbend, in der huldreichsten Weise erwiderten und
sodann jeden der von dcn l'ellrffendcn Bezillshaupl«
manner.» Vorgestellten in der leuljellgsten Weize an-
sprachen. I n mchreskN größeren Orten besuchten Seine
Majestät auch die Kirchen, und wurde Allerhöchst'
demselben von den betreffenden Pfarrern das Äjprrge
dargeboten. I n Karfrelt, Tolmeln und Canale em»
pfiengen Se. Majestät der llalser die Deputationen
deS <2eelsorgecleruK und der Gemeindeoolslehungen,
die Bcamlen und Lehrer fowle einzelne Bittsteller,
und nahmen Allerhöchstdieselben mehrfache Bittgesuche
entgegen. Se. Majestät hintcillehrn zahlrc'che W?l)l.
tlMlgleilsspcnden, so für die Armen .1, Flusch und
Umgebung den Betrag von 1l()0 sl. Durch besonders
reiche und geschmackvolle Decorierung zeichneten sich
Karfrelt (iiaporello), Tolmem, Woltschach und itanale
aus, doch waren auch die anderen Ortschaften sichtlich
bemüht gewesen, ihrem Kaiser und Herrn das Beste
zu bieten, und hallc die Ausschmückung mit Papier,
fähnchen und einfachen Wiesenblumen sicher leinen ge»
illigcrrn Wert, als die Drapierung mtt schönen Fahnen,
Teppichen uud TopfpflanzsU »n dcn größeren und
lliohlhllbcndclcn Ocultillden. Thatsache »st, dass lem
noch so llcuu's Häuschen in dcr Sehweile vom Wrge
ungeschmückt blieb, und dass die Begeistrrung, welche
sich für dcn Monarchen kundgab, ullciorls die glelch
herzliche und spontane war. Blumenbouquets wurden
S l . Majestät von weihgelleldelen Mädchen ,n fast
allln während der Fcchrt beiührten Orten übeileichl,
und füllten diese dusligen Spenden be» der Änlunfl
«n Görz einen ganzen Wagen.

Lelder war diese durch d,e Kundgebungen der
Treue und Verehrung für den Kalscr so elhebende
Fahrt durch das mittlere Isonzo.Thal nicht vom Wetter
begünstigt. Nachdem sich bereits bn der Aussah»l oio«
hendcs Gewölle angesammelt, trat nach und naa) cm
zwellwelsc starker Strichregen etn, der insbesondere
von der Grenze del Görzer Geblrles bis kurz vor dem
Görzer Sladlgcblcle anhielt. D.e Bevölkerung ließ sich
jedoch dadurch keineswegs beirren, und mochte der
Regen auch hie und da die Drcor.erung etwas beem«
Nächtigt haben, so war dies huisichlllch der Bethei-
ligung der Bevölkerung an dcr durch die 3ie«je Seiner
Majestät hervorgcrusenen Fercr sicherlich nicht der Fall .
Während der Durchsahrt des Monarchen durch du
Ortschaften ertönten alchallend die Klrchenglockeu uul
dem diesen Gegenden eigenthümlichen, einem Glocken»
spiele ähnlichen Grläute; von den Höhen donnerten
o,e Pöller ihren Salut, und dc»re,n Mischten sich die
begeisterten ä>vlo.»iufe, mil welchen d,e Bevölkerung
den Monarchen begrüßte.

Nach Passierung des Ortes Salcano vertändele
der Donner der Geschütze des Caslclls .n G ö r z drn
Bewohnern dieser Stadt das Herannahen des lehn»
llchst erwarteten Monarchen, der um halb 0 Uhr, den
Statthalter zur Seile, auf dem lH„,gai,gs der Stadt
gelegenen Caltermlplahe ankam, welcher m>t einer
Hllumphpsorts, elncm Pavillon, Fahnen, Wappen und
vieisig schön deconert war. Se. M^^esiat wurden da-
selbst vom Llliidrshauptmanne glitter v. Pajcr, dem
Bürgermeister Maurowich mit den Gemc.uderälhen,
den Voistäuden der ^ommunalanslallrn mit der die
Vollshymne lnlunlerendcn stadtljchcn Musik, von den
Kelerallcn, der Feuerlochs, nuhr als hundeil weis;»
glllclbeleli, Blu,,len ftrcuendln Mädchen und eî .el
uügltzeulcn Vollemenge enthusiastisch empfangen. Der
Bulgclmcislcr begrulite Sc. Majestät ehrlulchlsvoUst
!l„ Namen der Stadt. Se. Muje>lat geruhlen die An»
spräche desselben dankend zu erwldc,n, hierauf einige
0er Gcmelnblläthe a»zu<p,echen und vom zungsten der
weißgelleidelcn Mädchen, an welches einige Fragen
gerichtet wurden, cm Prachtvolles Blumenbouquel Huld«
ovllft entgegenzunehmen.

Unter begeisterten Hoch.Rufen der Menge wurde
nun die Fahrt zum Regierungsgebäube auf dem großen
Platze fortgefeht. Der ganze Weg dahin war dlcht
mit Menschen beseht. Die Spalier bildenden Veteranen
und die Feuerwehr hielten die Passage frei. Alle
Häusel waren reichlichst beflaggt; jedes Fenster, herr-
lich geschmückt, war Kopf an Kopf beseht, und Mädchen
wie Frauen winkten mit Tüchern aus denselben. End-
loser Jubel durchbrauste die Stadt. Auf dem großen
Platze, defsen Centrum in einen exotischen Garten mit
Springbrunnen verwandelt war, erwarteten Se. Maje-
stät vor dcr Residenz der Fürst.Hrzbischof Dr. Goll-
>nay>. Landeshauptmann Riticr v. Pajer. Graf Franz
Corollmi, die Spitzen der Behörden, 0 >t ^!ob-
lowlh mit der Generalität und dem ^,,.....Kcorps,
eine Ehrencompagnie des Infanterieregiments Freiherr
v. Hefs Nr. 49 mit der Musik, mehrere hundert Ve-
teran^n und eine den ganzen Platz füllende Volks-
menge. Se. Majestät schritten die Ehrencompagnie und
die Veleranenreihe ab, richteten an die genannten hohen
Persönlichkeiten huldvolle Worte und begaben Sich aus
der mit blumenstreuenden Mädchen besetzten Stiege in
die Appartements.

Um 0 Uhr war H 0 f < asel zu 34 Gedecken und
Marschallslafel zu 7 Gedecken, während welcher d,e
Ncglmenlslllpcllc des 4'^. Infanterieregiments concer-
llerte. Hur Huslafel wurden unter anderen zugezogen:
Fürst-Eizbilchof Dr. Gollmayr, Statthalter Buron
Pretis, b>e geheimen Räthe Grafen Franz und Karl
Horonini, Freiherr v. Farfoglia, F M L . Baron Schön-
frld, G M . Fürst Loblowitz, die Kämmerer Prrnz Hohen»
lohe, Gias Clemllis Coroniin, Hofrath Baron Rech-
bach, Landeshauptmann von Pajer, Bürgermeister
Maurovlch. Präsident der Handelskammer von Ritter,
Präsident der Aduocalenkammer Dr. von Doliul, Dom-
propft Valuffi und Prasioent de« Veteranenvere.nes
von Eatlinelll.

Um halb 8 Uhr fand der Facke l zug stall. Der
Platz war j»tzt mit elektrischem und unzähligen anderen
Lichtern taghell beleuchtet. Ueber 10^> Lampions in
cillcn Farben verstärkten die Llchlrffette, und der ^rohe,
schöne Platz bot einen geradezu feenhaften Anblick.
D'-n ilnpojantt'N Zug bildete die städtische Musik, zwei
Musilbanden der Veteranen, Gemelnderathe, Doctoren,
Professoren, Bürger und Arbeiter. Unter endlosen
begeisterten Hoch-, Evvlva« und Hlvio Rufen, Lam-
pions» und Hütrfchwcnlen dcsilierte der Zug mit l l .n-
grnotin Spiele vor dem Monarchen, Alltlhöchstwel-
chcr, fortwährend huldvollst dankend, e.ne halbe Stunde
auf dem Balcon stand, b.s der ganze Zug vorüber-
glzogrn war. Die Volksmenge aber verblieb noch ge«
räume Zelt auf dem Platze. Das Landvolk der Um-
gebuna. ist masseichufl herbeigestiöml. Die Stimmung
ist eine festlich gehodrne.

G ö r z , 13. September. Bei dem gestrigen Em-
pfange Sr . Majestät des K a i s e r s begrüßte der
Büi germeister Maurovich den Monarchen mlt der
folgenden Ansprache:

„Eu. Majestät! Die treueste Stadt Görz, von
Freude tief bewegt, hat ble hohe Ehre. Eu. Majestät
zu bewillkommen und den ergebensten Dank auszu-
sprechen, dass Eu. Majestät geruhten, selbe neuer-
dings mit dem Allerhöchsten Besuche zu beehren.
Eu. Majestät werden hier den alten loyalen Sinn,
die unverbrüchliche Treue, die aufrichtige Anhäng-
lichkeit finden, Eu. Maicstät erwartet der fieudigfte,
der heizlichfle Empjang. Möge Eu. Mcij-slnt der
Ausdruck dieser lrudilionellen Gefühle zj ,1,,
und geruhen Eu. M e s i a l , dieser geli'.. . , .^ot
da« kostbare Geschenk der kaiserlichen Gnade noch
ferner zu belassen, welches immer war und fe.n
Wird das sicherste Pfand chies Wohlfcin« und ihres
Glückes."

Se. M a ^ l u l ^cru^len hierau> m nuuslnicher
Sprache zu clw.dern:

«Sehr gern bin Ich »ieder nach Görz ge-
kommen, eingedenk der loyalen Gefühle, welche d.e
Bevölkerung dieser Stadt M,r jederzeit bezeugt hat,
Gefühle, welche Ich mit Vergnügen in Ihren Wollen
neuerlich bekräftigt finde. Ich danke Ihnen heizl.ch
dafür, Herr Gin germeister, .nbem Ich Sie gleich-
znttg der lebhuNen Theilnahme versichere, welche
Ich für Görz hege."
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Die Antwort des Monarchen erregte einen wahren
Iubelfturm.

Am 13. d. M . morgens 6 Uhr besuchten Se. M a .
jestät das Grab Seines ehemaligen Erziehers Grafen
Coronini. Um halb 7 Uhr früh fuhren der K a i s e r
»m offenen Wagen zu der auf der Campagna grande
stattfindenden Revue über die Garnison. Ueberall, wo
der Monarch erscheint, umdrängt die Menge jubelnd
den kaiserlichen Wagen und begrüßt Se. Majestät mit
begeisterten Zurufen. Aus der Umgebung treffen zahl»
reiche Deputationen hier ein. „L'Eco del Litorale"
und das slovenische Blatt „Soöa" bringen in ihren
Festausgaben schwungvolle poetische Iubelgrüße an
Se. Majestät. Um 10 Uhr findet der Empfang der
verschiedenen Deputationen statt.

Gleich den Wiener Journalen beschäftigen sich
auch die Audapester Blätter in hervorragender Weise
mit der K a i s e r f a h r t nach dem Suden. So schreibt
der „Nemzet": «Der Besuch Sr . Majestät des Kaisers
ist eme Gewähr für die Bewohner Tnests, dass das
väterliche Herz des Monarchen die Unthat vom 2ten
August mcht den Bewohnern dieser Stadt zur Last
legt. Die großartigen Vorbereitungen, die in Trieft
für den Empfang der Kaiserfamilie nun getroffen
werden, zeigen, dass die Bewohner dieser Stadt sich
des kaiserlichen Vertrauens würdig zeigen wollen." —
Der „Pesti Hir lap" bemerkt: „Die Reise Sr . Majestät
des Kaisers nach Trieft wird, nun sie zur Thatsache
geworden, auch ihre Früchte tragen. Der Irredentis-
mus ist ein Wahnsinn. Seine Macht wird desto ge«
ringer, je fester sich die südlichen Provinzen an die
Monarchie anschließen. Ein mächtiges Förderungsinittel
hiezu ist die vom Grafen Taaffe eingeschlagene Nlch-
tung". — Der „Egyetertcs" sagt: „Se. Majestät der
Kaiser bereist die südlichen Provinzen Seines Reiches.
Er besucht jene Gegenden, tue Er seit 2tt Jahren nicht
gesehen hat und deren Bewohner I h n jetzt mit Jubel
begrüßen." — Da« „Neue Pester Journal" äußert
sich wie folgt: „Der Monarch hat Seine Rundreise
nach dem Süden der Monarchie angetreten. Das
eigentliche Endziel der Monarchenrelse ist bekanntlich
Trieft, die seit einiger Zeit viel erwähnte schöne Hafen»
stadt, und der eigentliche Zweck der Reise der Besuch
der Ausstellung, welche m Trieft stattfindet. Die öster-
relchljche Regierung hat bekanntlich alles aufgeboten,
um diese Ausstellung zu emem möglichst imponieren«
den Ausdrucke der wutschaftlichen Leistungsfähigkeit
der Monarchie zu gestalten."

Das Kronprinzenpaar in Breslau.
B r e s l a u . 12. September. D^s heutige Ma«

nöoer des b. und 6. Armeecorp«, bei welchem rund
40.000 Mann Mit 8000 Pferden und 152 Geschützen in
Action traten, war abermals vom schönsten Wetter be-
günstlgt. Kaiser Wllhelm traf nut den fremden Fürst«
llchteiten gegen 11 Uhr be,m Dorfe Mahlen ein, wo
er Mit dem Kronprinzen Erzherzog Rudolf, dem Groß«
fürsten Wladimir, de« Grohherzog von Mecklenburg,
dem Herzog von Altenburg und dcn tön. Prinzen zu
Pferde stleg und nach elner Anhöhe ritt, von wo auS
er zuerst den Rückmarsch des 0., dann den Vormarsch
des 5. Corps vorzüglich beobachten konnte. Die Krön«
Prinzessin war schon geraume Zeit vorher in den
Sattel gestlegen und galoppierte eine Meile weit über
das Bivouaclerram, um ihrem Husaienreglment einen
Besuch abzustatten, während der Kronprinz als Ober-
schiedsrichter sich abwechselnd zu den beiden Armee«
corps begab. Der Kaiser studierte sehr eifrig die Ma-
nöoerpläne, wobei Graf Mollke und Graf Waldersee
dem Allerhöchsten Kliegshcrrn zur Seite waren; oann
ertheilte der Kaiser persönlich den Ordonnanz« und
Gellcralstabs'Osficleren Befehle. Gegen 12 Uhr wurde
es lebendig in der Front des 5. Armeecorps. Als end-
lich unter den Augen des Kaisers und des Kronprin-
zen Erzherzog Rudolf, Höchstwelcher sich sehr lebhaft
sür die Entwicklung des Gefechtes zu interessieren
schien, mehrere Batterien durch em mörderisches Feuer
auf die femoliche Stellung den Aufmarsch der 19. und
20. Posen« Infanteriebrlgade gestattet hatten, sprengte
Se. Majestät der Kaiser, gefolgt von Sr. k. und t.
Hoheit dem Kronprinzen Erzherzog Rudolf und der
Suite im Galopp an die braven Posener Regimenter
heran und rltt deren Front ab, ihnen seme vollste
Zufriedenheit zollend. Von diesem Momente an begann
der eigentliche Sturm des 5. auf das 6. Corps, welch
letzteres sich vor und hinter Ramlschau verschanzt hatte.
Nach Abbruch des Gefechtes um 3 Uhr begleitete der
Kaiser den Kronprinzen Erzherzog Rudolf nach der
Gtadt zurück. Abends findet das von der Stadt Äreslau
veranstaltete Fest im Stadttheater statt.

V r e » l a u , 12. September. Bei dem heutigen
Diner im Schlöffe führte Kaiser Wilhelm Ihre l. u. l.
Hoheit die durchlauchtigste ttlonprmzessin Erzherzog,«
S t e f a n i e . Se. k. und k. Hoheit der durchlauch«
Ugstt Kronprinz Erzherzog R u d o l f saß neben der
deutschen Kronprinzessin. E« waren etwa 200 Per«
'°"«n «nw-j-nd. Nutzer den Fürstlichkeiten, deren Ge-

V r e s l a u . 12. September, nachts. Das Fest
der S t a d t B r e s l a u im Stadttheater nahm emen
glänzenden Verlauf. Der Kaiser nahm in der großen
Hofloge zwischen der Kronprinzessin Erzherzogin S t e -
f a n i e und der deutschen Kronprinzessin Platz. Erstere
trug eine kostbare hellblaue Atlasstoilette, übersäet mit
Brillanten. I n den Nebenlogen sahen Kronprinz Erz-
herzog R u d o l f mit der Großfürstin Wladimir, der
Großfürst Wladimir mit der Prinzessin Albrecht, da-
hinter der deutsche Kronprinz, der Grohherzog von
Mecklenburg, die Prinzen Friedrich Karl und Albrecht,
ferner der Herzog von Altenburg. Sämmtliche frem-
den Mi l i tärs waren im Äalcon des ersten Ranges,
in emer Loge desselben Feldmarschall Gras Moltte,
der Kriegsminister General von Kamele, der General»
quartiermeister Graf Waldersee und Feldmarschall»
Lieutenant Baron Beck. Der Kaiser wurde mit einem
dreimaligen Hoch und der Nationalhymne empfangen.
Ez concertierien außer der Kapelle und dem gemischten
Chor Frau Schmitt von Csany und Frau Essipow-
Leschetihly. Nach dem Concerte stieg Se. Majestät der
Kaiser die in den Zuhörerraum führende Treppe, auf
deren Stufen achtzehn Ehrendamen in den städtischen
Farben Spalier bildeten, hinab und machte mit Ihrer
l . und l. Hoheit der Kronprinzessin Erzherzogin <vte«
fanie einen Rundgang im Saale. Sr . Majestät folgten
Se. k. und l . Hoheit Kronprinz Erzherzog Rudolf in
der Uniform des Kaiser-Franz-Regiments. Eine un»
absehbare Menschenmenge hatte sich vor dem Theater
postiert, um der Zu« und Abfahrt des Hofes bei-
zuwohnen.

B r e s l a u , 13. September. Ihre k. und k. Hohei-
ten Kronprinz Erzherzog R u d o l f und Kronprinzessin
S t e f a n i e reisen abend« 8 Uhr mittelst Cxtrazuges
nach Prag ab. — Heute früh holte Se. Majestät der
Kaiser den Kronprinzen Erzherzog Rudolf und die
Kronprinzessin Stefanie zum Manöver aus dem Graf
Schuffgolichen Palais ab, auf dessen Zinne die erz-
herzogliche Standarte weht. Das Wetter ist herrlich.
— Generallieutenant Wulffen wird heute nut den
Cavalleren und inactive« Ossicieren, die österreichische
Or^en besitzen, von Sr. l . und l . Hoheit dem Krön«
Prinzen Erzherzog Rudolf in Audienz empfangen
werden.

Z u r Lage .
Die „ N e u e f r e i e P r e s s e " bequemt sich end«

lich dazu, ihre irrige Meldung von der angeblich be-
vorstehenden Abreise des Herrn FinanzmlNlsters nach
Lemberg richtig zu stellen. Sie thut dies in folgender
Form: „Wi r gestehen reumüthig, dass wir das De-
menti der „Wiener Abendpost" übersehen hatten; es
befand sich eben an jener einsamen Stelle des Regie-
rungsblattes, an welcher deutsche Leser eiligst vorüber-
zulommen trachten, weil man dort niemals vor einer
langweiligen Predigt über die Vorzüge der Versöh-
nungsära sicher ist, welche selbst schon die Sympathien
der „Morav i lä Orlice", des „Relchenberger Tagblatt"
und ähnlicher Autoritäten erworben habe. Wir bitten
also die „Abendpost", falls sie wieder einmal wünscht,
das« wir ihren Nachrichten weltere Verbreitung geben,
dieselben nicht an der gesürchteten Stelle zu placieren,
wo sich die Officiösen gute Nacht sagen und zur
Dunlelstunde tue Verfassungstreuen nut Citaten aus
dem „Pol rut " und der „Polit ik" überfallen werden."
— Darauf — sagt die „Wiener Abendpost" — hätten
wir Folgendes zu bemerken: Wir haben nie nach der
Ehre gegeizt, Miseren Nachrichten durch das Medium
dec „Neuel, freien Presse" weltere Verbreitung zu geben,
wohl aber halten wu es sür ein Gebot des zuurna»
listlschen Anstandes, dass ein Blatt, welches irrige
Nachrichten verbreitet, dieselben aus eigener Initiative
wieder richtigstelle. Wenn wir das Dementi m unserer
Rubrik „Zeitungsschau" veröffentlicht haben, vor wel»
cher die „Neue fre« Presse" eme so starke Scheu
empfindet, so liegt dies m unseren Gepflogenheiten.
Die bezüglichen Usance» bei den Blättern sind eben
verschieden. Manche derselben suchen und finden z .B .
ihr Schwergewicht in der volkswirtschaftlichen Rubrik,
dort wo Banken, Bahnen, Assecuranzen ;c. emanoer
guten Morgen wünschen; das lft wieder nicht nach
unse rem Geschmacke.

Aus Lemberg
schreibt man der „Pol . Corr ." : Die Vorlage, betreffend
die Regelung der Verhältnisse des g a l i z i seyen
G r u n d e n t l a s t u n g s f o n o e s . stipuliert: 1.)d,e Ab-
schreibung der bisher dem Fonde geleisteten Staats-
Vorschüsse im Betrage von 75.172.560 f l . ; 2.) pro
lu tu ro , anstatt des gegenwärtigen unoerzmbllcyen
S t a a l s v o r s c h u s s e s von 2.025,000 f l . jährlich,
die Gewährung einer nicht rückzahlbaren S t a a t s -
s u b v e n t i o n von 2.100,000 sl. jährlich in viertel-
jährigen Anticipallvralen; F.) wird als Grundsah fest.
gestellt, dass dle Bedeckung des nach Abrechnung der
Subvention verbleibenden Erfordernisses durch Steuer«
zuschlage vom Lande aufzubringen sei; 4.) wi ld, falls
infolge eines Ausfalles m den Emgällgen der Steuer»
zuschlage dus L^nd seinen Verpflichtungen nicht voll«
ständig nachzukommen m der Lage wäre, seltens des«

selben die Rückzahlung der aä doo von der Staa«
Verwaltung geleisteten Staatsvorschüsse, inclusive M
Procent Zinsen, zugesichert, und endlich wird 5.) "
Uebernahme des Fondes in die Verwaltung der. ^°"
desvertretung unter denselben Bedingungen, wie m
anderen Provinzen, festgesetzt.

Von den Landtagen.
L e m b e r g , 13. September. Se. Excellenz d"

Herr Finanzminister Dr . Rltter v. D u n a j e n "
ersucht um Urlaub bis Ende September. Abg. « ^ "
h a m o w i c z legt zwei Anträge vor, von welche«
eine gegen jeden Versuch einer Wiedereröffnung .
Grenze für Viehtransporte gerichtet ist; in dem i "
ten Antrage wird die Regierung aufgefordert, d" " g
scheidung der einzelnen steuerfreien Gebäude aus
stachen Lande aus dem Hausclassencataster zu ^
anlassen. Ein weiterer Antrag des Abg. N lH AA
dahin, die Regierung aufzufordern, dass der ^
des Viehsalzes gestattet werde. — Die Vorlage bei ^
der Grundentlastung wird in erster Lesung an e
besonderen, aus neun Mitgliedern bestehenden " , ,
schuss geleitet. H a u s n e r plaidierte für die o " ^ ,
sung an den Budge ausschuss. Ebenso wird die ^
tltion einer Gemeinde um Rectificierung bes ,,
mahes der Grundsteuer an den besonderen Au»!^ .,
geleitet. Der Rechnungsabschluss des Grundenl lW"^
fonds für 1881 gelangt an den Vudgelausschu!^
C h e l m e c l i begründet in erster Lesung ! ^ " g<h,
trag betreffs der R^elung der Congrua. Den ^
sten Punkt der Tagesordnung bilden Verichte ^
einige belanglose Petitionen. Auf den Tisch des V ° ^
werden noch zwei Anträge niedergelegt. W a l s ^ » ,
verlangt, dass für jene Städte Galiziens. welche 1 ^
ständig Abgeordnete wählen, Gemeindestaluten e" ! ' ^
werden. P l l a t urgiert in seinem Antrage bie ̂ " ' z<
des Heimatygesehes l.m Slnne des vorjährigen 2ano
beschlusses. ^

Der Krieg in Egypten.
Einer telegraphischen Meldung des iNeuleH,

Bureau zufolge sollen die Engländer heute " " " ^
T e l - e l - K e b i r genommen, 40 Kanonen " ^
und zahlreiche Gefangene gemacht haben. " ' ^
sich diese Meldung, dann steht den Engländer» ^
Weg nach Kairo offen und der Feldzug in ^ H ^
darf im großen und ganzen als beendet "A^cel!
werden, da Arabi über leine weiteren v«!l
gebietet. « n e l ^

Der „France" wird von einem aus ^ M l
d r i e n kommenden Freunde telegraphiert: ^ ' Zu
der Engländer ist hier e>ne nicht eben glänzet ' .^e
Alexandren hat General Wood unter dern ^ ^t,
des Feuers der Krlegsschlsfe seine Kräfte cotn«" ^ l
D,e schweren egyptlschen Geschütze haben ' ^ M
Schaden zugefügt, trotz der angeblichen Unge!^ ^
leit, welche die Engländer den egyplischen K ^ jsi
nachsagen. Jede Nacht stürzen sich die 3 " ^ ^
llelnen Gruppen auf die Vorposten und 5 ' ^ ^
nicht eher zurück, als bls sie einige Soldaten ' ^
gemacht oder einige einsame Schilowachen ^ ^ g e ^
haben. Dabei entwickeln sie eme seltene we ^
heil; ost a/lingt e« ihnen in der Dunkels ^
selbst am hellen Tage, einige Mun i t i ons ! „ zü
rauben und dem Feinde eine oder zwei Ka" ^ g -
vernageln. Wle sicy von selbst versteht, hüte" " ,^ zü
lander sich wohl. von all dem in M l a " " ^ l ,
sprechen. General Wood ,st jetzt wieder " " K l B
aber dle Egyftter haben sich der im Stiche «' Kü'
Poslllonen bemächtigt und darin stark besest«^ ge-
Belagerern weiden die Engländer bald » " W ^ l l '
worden sein. Die eingeborne Bevölkerung u ^ ^ e l '
drlen entwickelt eme grenzenlose Keckheit; d " H l»
Soldaten werden überall insultiert, ^ a " h.stiM'
arabischen Weiber ellauben sich öffentlich t»e ̂  ^
Drohungen. Dieser ganze Pöbel ist nun l"» ^
wassnet, was Nicht hmdett, dass die ! " s e n " ^ M '
heimische, aus Dalmatinern, Albanesen ""0 ^ P>
bestehende Polizei ganz den Kopf verloren ^ ^
Zahl der Emgebornen von Alezalldrien ve ^ '
12- oder 13.000 Seelen. Aber man »vlll ' ' ^uhel i^
denn wenn man sie durch Strenge i"^,,,<lich, ,«
brächte, würden sie sich nur allzu wahrs«" eil"'
Poren und dadurch den egyptlschen Trup?
Angriff auf Ramleh und Mets erleichtern. ^

Die am 13. d. M . in W i e n e i n g e t H ^ t e l l '
gramme über die egyptischen Ungelegenyel' h^

L o n d o n . 13. September. Die ^ ' " " ^ u"dH
das« d« letzten Hmdcrmsse überwunden 1 " ^ ^
M i l i t ä r , Co n o e n t l o n unverzüglich " ^ e ^
werden wird. Dle britische Regierung , Hel"
Cooperation der Türkei an, we,l vadurH ^ l , ^
elller Unzufriedenhelt der nluselmännljchen „ ei'
Englands beendigt und der Emnnschung " Ml'>H
europäischen Macht vorgebeugt werde. ^ gehe " ^
Contingent übersteige nicht 3000 Mann " ^less m
Porl-Süld, wo es Wolseley« We'sungen » ^ M ^ ,
Landungsortes empfangen werde. ^"A...lcheN v
bet dem tüllischen Contlngente zum or» '
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^ "nannt worden und nach Constantinopel ab-

^ Kassas in , 12. September, nachts. Für den
. " "a rsch der A r m e e sind nunmehr den Ge-
d « N ^ ^^ehle ertheilt worden. Die Zelte und
Lun». ^? " " ^ " p " Eisenbahn zu einem näheren
Wt/ri blni englischen Lager gesendet. Ein I n .
c»,nm - " " Eavallerleregiment und zwei Genie.
H " ^ ' ^ " °ls Wache im Lager von Kassasin

N, A ° r t . S a l d . 13. September. (Ueber Paris.)
45 M' gegen Tel-el-Kebir hat um 4 Uhr
tüsen 5 ^ " morgens begonnen. Die Engländer

M ^ ^ a n d r i e n . 13. September, 10 Uhr vor.
KbX ?.'"^ Depesche Sultan Pascha« an den
l l N ' " " ^ ^ d"l« der englische Angriff auf Tel«

" " " l um halb 5 Uhr morgen« begonnen hat.

Hagesneuigkeiten.
<trc^ (Clement ine G r ä f i n Taa f fe f . ) Seine
vie " "5 der Herr Ministerpräsident Graf Taaffe ist —
lßtt lu?^ telegraphisch gemeldet — von einem fchweren
G ^ ' " betwssen worden. Seine Schwester Clementine
dame ^ ^ ^ ' ^ ^ Hofdame und Sternlreuz-Ordens-
Y„ ' ^'tbesiherin der Güter Vilmäny u»d Fony in
^ » 2 " ^^ längerem schmerzlichen Leiden am I.'j d.
V n « ,. ^ ^ l " ber Weilburg del Baden im 54sten
'ln ^ k " ^"schieden. Gräsin Clementine laaffe lain
^d l ^ ^ 5 6 als Hosdame in da« Hau» Ihrer t,
h i l d , ^ ^ durchlauchtigsten Frau Erzherzogin
lauchti n ^ ' Gemahlin Sr. l. und l, Hoheit des durch,
'ln^n? ^ " " Erzherzogs Albrecht , und übernahm
ber d, ! > , ^ ' ^ ^'^ 6rz,ehung Ihrer l. und l. Hoheiten
therVl' " ^ ' O e n Frauen Erzherzoginnen M a r i a
Ihter , ""^ M a t h i l d e . Nach eifolgter Vermählung
There« ""^ ^ Hocheit der Frau Erzherzogin Maria
^Ürttemb"^ ^ ^ ^ " ' ^ " ^ ' ^ ^ ^ ^ " ^ " Herzog von
^eiani« ^ " ^ ""lh dem durch eiu beklagenswertes
^°u » ^«nlassten Tooe Ihrer l. und l, Hoheit der
in daz ^ " ^ s ' n Mathilde übersiedelte Gräfin Taaffe
18?4 s. ^ ' 5 " r Mutter, und als letzlere im Jahre
tigft. ^ , ' hntte Se, l. und l, Hoheit der durchlauch.
^°ffe a ^^herz^g Albrecht die Gnade, der Gräfin
zutüh^ )"bltten. in das erzherzogliche Haus wieder
^tweiu» A , ^ " ^^ ^ ^ ö" »hrem lrtzten Augenblicke
bez ^ ' " le Verstorbene, eine durch große Vorzüge
führte e ^ " ! ""d des Geistes ausgezeichnete Dame.
zlllNeift ^ " ' in stiller Iurückgezogenheit. da» sie
^Üch, f amlä'"" Wirken widmete, Armen und Hiljc.
Nirge^, >^nd sie stets hilfreich zur Seite, sie sehlle
dotiert« z^? .^ ^alt. Gutes zu thu,,. Sie gründete und
dXlr Plän> ' ^ " Mitteln eine Schule in Baden und
üer Neiew ^ ^ dortigen Pamcnvereins. Die Leiche
^"Utuft i , " " ' "d >n der gräflich Taafse'schen Fami.
^«. L^ «" Mische m Böhmen beigesetzt werden. —
hat siH " " z der Herr Mimsterprüsitlcilt Graf Taaffc
"Nd , ^ " ^3. d. M. mittags in die Weilburg begeben

" " abends nach W.cn zurück.

^ i s ^ ^ i n c v o r e i l i g e Locomo t i ve . ) Ein
^otioi, h"""'chenfall ereignete sich diesertage in der
M t ° M u ? " " am Altersee. Der ü"g. welcher in der

"^ abaek ^ " ^ l " genannten Orte nach Nockla.
^°^" ' tn V ' ^ ° ^ ^ ' halle schon die Passagiere aus.
^ Abreis ^ l̂ijchiedKlüsse zwischen Zurückbleibenden
M G , , ' " ' " " n gewechselt, die Waggonthüren
. . ^ f i f f ' " " es ertönte das Zechen zur Abfahrt.
!'«lt dic n'^° l l und. dichte Rauchwolken auKftuhend.
? ^ a g g " " " l > t i v e sich m Bewegung. D.e Insassen
li duften » " " i'doch erstaunt, dass sie. trotzdem
/ " 9 . sich „ , ° " iviaschine schon einigermaßen entfernt
t? Unstern " " " ö l ^ t rührten. Sie blickten au«
ü'e dez ^ ""l> hü^en in, selben Momente laute Zu-
""hen gab . «''^^""lez. welches dem Maschinisten
l i ^ l " ha'ti- " "^"^ ben Train fahre, den man
et ! . ^ l e V n an der Lokomotive anzukoppeln. Glück-
alz "lle <<<,̂  ^ " Z»gführrr die Zurufe vernommen,
b^ 'l V'krk?^ l Maschine wieder zurück und dampfte,
^' f tel l t war '^ ^'»chen derselben und dem Zuge

^"Uth > , ' " " " dem Lachen der Zurückgebliebenen
^ rm Lrte seiner Vsftimmung zu.

t ^ ^ n ^ " " l ä l l e bei K a h n f a h r t e n . )
l p , / ' " ^heil >, " ^ 2ld.« berichtet, dass am Sonn«
lvoh^tuppe ein/n>^°" gaftlerenden Toth'schen Schau.
H;,' der ^ ^ »kahnfahrt auf der Donau unternahm,
^ l l »Klinkn " ° " einem Vrückenftonlon zerlchellte.
o»,z"°">ce u,^ " " " e n gerettet, aber der Kapellmeister
Ühlllil l"° bei l ' ?" ^ " " " ^klvüz ertranken. — Auch
b « " Unfälle ' 7 " " ' " b"n . P Lld.« von e.nem
^lick? Geza ^ buchtet: „Die Tochter des Out«.
X " ^'stl'ch ^ ^ ' " / ' in " ' Töchter des evan.
^>W °uz ^ " ' Vartolomeides und ejn lleine«
êich» ^ gegen 7 n^ ^ «»ternahmtn am jüngsten

^ttzas."" Zarten ^ " ^ " ^ ^ "ne «ahnahrt ans dem
^ 2 ». ,Utn. uti^'». ^ ^ " " l Uuvolsicht.gleit stürzte
> ! . , > D l ä ^ . ^"ö« Gesellschaft fiel ins Wasser,
^ h r i ^ . wäk?/", " "d e.ne Tochter des Pfarrers

^ Ä t i d ^ " " ^ " iwei anderen, blühend schbne
^ n . den Tod fanden."

— ( K u n s t g e n u s s durch d a s T e l e p h o n . )
I m Glasvalllfte zu München wurde, wie die „A. A. Z."
berichtet, am 10. d. M. ein hochinteressantes Vorspiel
der elektrotechnischen Versuche geboten, welche während
der internationalen EleltricitätK.Ausstellung stattfinden
werden, indem Proben der telephonischen Ucbertragung
der im königlichen Hofe und National.Theater zur Auf.
führung gelangten Oper „Tel l" abgehalten wurden. Die
Proben sind im ganzen vorzüglich gelungen; die zu den«
selben eingeladenen Personen waren mcht wenig über»
rascht und erstaunt, nicht nur die Vortrüge des Orche«
sters und der Chöre, sondern auch die Soli, die instru-
mentalen sowohl als die Vocalen, ganz deutlich und
präcis zu vernehmen, Es fand auch noch eine telepho«
nische Uebertragung eines im „Eoloseum" stattfindenden
Concertes statt, die gleichfalls vollständig gelungen war.

— (D ieböhmischen M u s i k a n t e n i n R u s s .
l a n d ) , welche bisher so gerne gesehene und so glün»
zend bezahlte Gäste waren, haben in dem neuernannten
iDber'Polizeimelster von Petersburg, Generalmajor
Gresser, ihren ärgsten Feind gesunden. Derselbe besahl
nämlich, wie die Petersburger „Nowoje Wremja" vom
I I. d. M. melden, allen seinen untergebenen Polizei-
behörden, die in Rujsland und hauptsächlich in Peters-
bürg herumziehenden böhmischen Musikanten aus Nuj i -
land auszuweisen und unter leine« Bedingung weiter
zu dulden. Infolge dieses unerwarteten strengen Er-
lasses des russischen Ober-Polizeimeisters ist, wie da»
genannte Blatt schreibt, gegruwürtig die üslerreichlsch-
ungarische Votschaft in Petersburg beständig von bbh.
mischen Musikanten belagert, welche von der Voljchaft
theils Neijedocumente. theils Geldmittel behufs Rück»
lehr nach ihrem Vaterlanoc verlangen. Aus Vefehl des-
selben Ober Polizcimristers dürfen von nun an in Rujs»
land nur solche Musikanten leben, welche auf Grund der
Verordnung der russischen Regierung vom Jahre 1876
die Taxe von 150 Rubeln „für das Recht der Va.
gabundage in Russland" an die russische Vehöroe be«
zahlt haben.

Locales.
Krainischer Landlag.

3. Si tzung am 13. September.
(Schluss.)

Es folgt eine Reihe von mündlichen Berichten
des Finanzausschusses.

Abg. Dr. R. v. K a l l ene gg e r referierte über
dcn Rcchllungsaoschluls des Landes-Culturfonds pro
I W l (angenommen), dann über den Voranschlag dcs>
selben Fondes pl0 1863, der mit 810 sl. angenommen
wulde, moegriffen dle 100 st, als Prämlen für Kinder
behufs Absammlung von den Culturen schädlichen I n -
sccttli.

Derselbe Herr Abgeordnete referierte außerdem
über den Rechnungsabschluss der Slaper Obst» und
Wembauschule pro 188 l ; der Flna»zauischujs bean>
stundete ein Plus von 12 st. m den Ausgaben jür
Stipendisten, was der Abg. Dr . V o ö n j a l als tln
Misslraueiisvotum für die Direction der Slaver Schule
ttlalintc, wohingegen der Fmcmzausschuss dieser Dlrcc.
lion eher den Dank votieren sollte sür dle gute Haus»
Haltung. Referent Dr . v. K a l t e n egger repllcielt
und verneint die Absicht emcs MlsKlraucllsvotums.
Ob man der Direction werde emen Dank sagen können,
lasse sich erst nach Prüfung des RecheiischaNsberichtes
blstimmen. Be« der Abstimmung wlrd die Position
mit 1 0 , ^ 1 f l . angenommen, desgleichen der Antrag
des Ausschusses, dass der Credit für Sllpenoien 120 st.
nicht überschrellen und nicht als Pauichalcieoit behan«
delt werden dürfe. (Dagegen die nationalen Abgeord-
neten und Adg. D u l l h o f f.)

Der Voranschlag d^s Lchlerpenswnssondes pro
1883 mit l 6.840 f l . (Abgang V500 st.) und der Rcch.
liungsabschluss des Irrenhaussondes Pro 1881 mil
26,423 st. W kr. — Referent Dr. v. Sch rey -
werden ohne Debatte angenommen.

Der Johanna M a s c h e ! w,rd die Gnadeügabe
per 50 st. für 1883—1885> genehmigt (Referent Dr .
v. S c h r e y ) ; die Petition des Verems der Sludle-
rcnden der Bodencullur.Hochschule ,n Wien um Sub.
vention — Referent Dr. S c h a f f e r — w,id ab.
gelehnt; dem Wiener Vereine zur Pflege kranker
Studierender um Unterstützung — Referent Dr.
S c h a f f e r — wlrd die Summe von 5,0 st für den
Verein selbst und 200 st. als Mltglieoel beitrage sür
Kramer, die dem Vereine beltrelen, votlert; das An .
suchen der Gemeinde S l . Mart in bei Lltta, um Zah»
lungszufrlstung sür 500 f l . Schulbau-Vorschuserate
wird. nachdem Abg. S v e t e c sär dle Fristcrslreckung
nachdlückllch eingetreten, abgelehnt ( für die Frist-
erstreckung stimmten nur dle nationalen Abgeord-
neten und Abg. D o l l h o s s ) ; welleis wurde daran
anjchilebend der Autrag des Finanzausschusses an.
genommen, der Landesausschilss habe vorzusorgcn, dass
d,e Zahlung gellistct werbe.

Das Ansuchen der Bauralhswitwe Mar»a Ulr icy
um eine Gnadengabe — Referent Dr . v. Schrey —
wird abgelehnt. Desgleichen werden die Qumquelinal.
zulagen sür die Realjchuldlener — Reserenl Dr. von

S c h r e y — nicht bewilligt, wohl aber einem derselben
(Iereb) das Quartiergeld erhöht.

Nachdem noch die Neuwahl von vier Mitgliedern
des Finanzausschusses vorgenommen worden, — es
rrschelnen die Herren Abgeordneten Ritter v. O u t -
m a n n s t h a l , Laschan , Ritter v. S a v i n s c h e g g
und Baron T a u s f e r e r gewählt — wirb die Sitzung
geschlossen. — Nächste Sitzung D i e n s t a g . INen
September. 10 Uhr.

— ( E r n e n n u n g und V e f t ü t i g u n g ) Auf
Grund der Allerhöchst genehmigten Grundzüge für die
Organisation des Staatsbetriebes auf den westlichen
Staatsbohnen und vom Staate betriebenen Privatbah-
nen (R. G. B l . Nr. 25 ex I88L) find vom l. l, Han-
delsminister zu Mitgliedern des der l. l. Direction für
Staatseisenbahnbetrieb in Wien beiaegebenen Staats-
eisenbahnrathes und des ständigen Veirathes ernannt,
beziehungsweise als Ersatzmänner bestätigt worden, und
zwar au» K r a i n die Herren: Karl Luckmann.
Director der lrainerischen Industrie-Gesellschaft und
Handelslammerrath; E r s a t z m a n n : Johann M u r «
n i l . Secretür der Handels» und l^ewerbelammer in
Laibach - dann Se. Exc Herr Josef Freih v. Schwe-
f e l , k l geh. Rath. Sectionschef in Pension und Reichs»
rathsabgeordneter.

— ( L e b e n s r e t t u n g s t a g l < a ) Die l. l. Lan-
desregierung hat dem Karl Vol^u aus Laibach für die
am 7 August d I mit eigener Lebensgefahr bewirkte
Rettung des vierjährigen Anton Hörer vom Tode de»
Ertrinkens die gesetzliche Lebensrettungstaglia im Ve-
trage von 26 st. 25 lr. zuerkannt

— ( F ü r die neue H e r z . I e s u k i r c h e ) ist
vom Kreuzwege »Die Grablegung Jesu", kunstvoll in
Relief ausgeführt, im „Sirchenhaus zum heil. Joses"
(Kuhthal 3ir. I I ) zur Besichtigung ausgestellt.

— (Exequ ien. ) Laut Mittheilung der Land-
commenba Wien vom 8 d. M ift Se. Hochwohlgeboren
der Herr Grohcapitular Sigismund Freih o K b n i g s -
b r u n n nach längerer Krankheit im 61. Lebensjahre
am 4. d. M. zu Samutschegg in Sleiermarl geftorben,
und es werben die üblichen Exequien am 16. d. M um
9 Uhr früh in der h ies igen Deutsch-Ritter-Ordens-
lirche abgehalten werden.

— ( P f e r d e p r Ü m i i e r u n g e n ) I n O b e r -
la ibach fand die PrÜmiierung für die politischen
Vezirle Li t ta i , Umgebung Laibach. Stadt Laibach,
Loilsch und Adelsberg am 9. September statt. ^,. Für
Mutterstulen mit Saugfohlen, wovon 25 Stück vorgeführt
wurden, empfiengen Prämien folgende Pferdezüchter. die
Herren: 1.) Karl Obresa in Oberlaibach. bei Verzicht-
leistuilg des ersten Preises von 7 Ducaten zugunsten der
übrigen Concurrenten; 2.) Joses Verh in Untersomon
7 Ducaten; 3 ) Vartholmä Olo^en in Nuhergoriz fünf
Ducaten; 4.) Martin Kufteröit ,n Plefiuza 4 Ducaten;
5).) Josef Kermelj in leosarje ^ Duraten; h ) Anton
Ier ian in Mauniz 2 Pucaten; 7 ) Franz Anzian in Dorn
1 silberne Medaille; 8 ) Franz Gregurla in Schwein-
büchel 1 silberne Medaille; K.) Johann Garus in I z l a l
1 silberne Medaille. — K. Für junge tragende Stuten,
wovon sechs Stück vorgeführt wurden. die Herren:
I.) Lucas Ieralla m Sümatora 5 Ducaten ; 2 ) Martin
Ollen in Podsmerel 4 Ducaten; 3 ) Bartholmü Peer in
Oberlaibach 3 Ducalen. — 0. Für Stutsohlen, wovon
sechs Stück vorgeführt Kurden, die Herren: l.) Malhia»
Smuk in Belle 2 Ducaten; 2 ) Franz Mra l in Plefiute
2 Ducaten; 3 ) Adolf Halabal in Vtaunach 1 silberne
Medaille; 4 ) Josef Cepon in Horjul I silberne Meooille.

I n K r a i n b u r a . fand für d,e politischen Bezirke
Kramburg. Radmannsdors und Stein die Pramilerung
am 12. September statt, und zwar für Pferde von
schwerer norlscher Rasse. ^ . Für Mutlerstuten mit Saug-
suhlen, wovon 25 Stück vorgeführt wurden, die Herren:
l ) Martin Semenc in Kerftetlen 7 Ducaten; 2.) Ale-
xander Bergant »n St Georgen 5 Ducaten ; 3 ) Valentin
Grablsch in Trrjeln 4 Ducaten; 4.) Kaspar Zupanc in
Perlacevo 3 Ducaten; 5.) Blas Kersii in Bodice eine
silberne Medaille; 6.) Bernhard Su iml in Vilala eine
silberne Medaille; 7.) Josef Novak ,n Nevlje 1 silberne
Medaille. — l i . Für junge, tragende Stuten, wovon
15 Stück vorgeführt wurden, die Herren. 1.) Loienz
Olorn m Kolliz 5 Ducaten; 2 ) Vmcenz Jan in Unter-
göriach 4 Dmoten; 3 ) Ialob Klinar ,n Nose 3 Du-
caten; 4 ) Johann Cotel ,n üsl'öe 1 silberne Medaille ;
5 ) Johann Pretnar in Noöe > silberne Medaille. —
(> Für Stutsohlen, wovon 27 Stück vorgeführt wurden.
d,e Herren: 1) Franz Ienlo in Podrece 2 Pucaten;
2.) Franz. recte Maria Kuralt ,n Mannsburg 2 Du>
caten; 3.) Franz Stroj in Doorjlava» 2 Ducalen;
4 ) Mathias Slabli ,n Ieiöe 1 silberne Medaille;
b.) Josef Grail? in Gallensels 1 silberne Meduille

Auch wurde in Kramburg ein vorzüglich gelungenes
Stuts^hlen edler Rasse, dem Herrn Alois Praschnller
in Stein gehörig, vorgefühlt. welches, als nicht der
norifchen Rasse angehörend, außer Bewerbung bleiben
musste. — Hengstsohlen wurden auf die diversen Sta«
tioncn einige Stück, zugeführt, wovon nach erreichter
Entwicklung sich 2 bis 3 Stücke als Vaterpferde eignen
dürften. — Von dre>jährigen Hengsten wurden in Kram-
bürg 3 Stück der Prümlierungscommission vorgewiesen,
wovon 1 Stück, als zum Anlaufe geeignet, hbherenorl»
empsohlen wild. — I m ganzen machte die «tommission.
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die erfreuliche Wahrnehmung, dass die Pferdezucht nicht
nur in der I a h l . sondern auch in der Qualität nicht
unerheblich sich gebessert hat, besonders wäre dies von
den Stationen: St. Varthelmä. wo sich ansehnliche
miltelschwere Wagenpferde, und in Krainburg wertvolle,
kräftige Zugpferde in wiederholter Anzahl vorfanden,
hervorzuheben.

— ( 2 7 . W a n d e r v e r f a m m l u n g deutsch«
ös te r re i ch i sche r B i e n e n W i r t e in W i e n e r -
N e u s t a d t . ) Es wiro uns unterm 10. d. M . aus
Wiener»Neustaüt geschrieben: Vorgestern wurde hier die
Versammlung der Bienenwirte, respective die Ausfiel«
lung von Bienenstöcken mit und ohne Vollern sowie von
Blenengeräthschaften aller Art eröffnet. Zahlreich stehen
die verschiedenartigsten Nienenwohnungen mit beweg»
lichem Wabenbau im Garten vor dem Ausstellungs»
gebäude aufgestellt. Alle Gattungen zu befchreiben, würde
zu weit führen, nur wollen wir bemerken, dafs alle
diefe künstlichen Wohnungen recht hübsch anzusehen sind.
aber für unsere Bienenzucht in Overtrain oder anderen
Alpengegenden, wo die Bienen meilenweit auf die Herbst»
welde zur Heldeblüte gefühlt werden müssen, nicht an-
zuwenden wären, weil ein Massentransport mit weit grö»
ßeren Kosten verbunden wäre als bei den üblichen Stöcken,
wie sie in K r a i n und Kärnten üblich sind. dies der
Fall ist. Für Gegenden jedoch, wie z B. um Laibach
u s. w , wo die Bienen nicht überführt werden, sollten
nur die Bienenstöcke mit beweglichem Wabenbau und
drei Abtheilungen zur Verwendung lommen, für Ober-
train ist jedoch nur die übliche Form. aber mit beweg»
lichem Wabenbau mit Erfolg zu verwenden. Aus Krain
waren Bienenstöcke mit lebenden Bienen vom Herrn
A m b r o z i c m Mojstrana. vom Herrn Alo>s S c h r e y
in Ahliug, vom Herrn M e d i ä in Sava und von
Dragan ausgestellt. Betreffs der Art . wie von mehreren
Besitzern die Stöcke zur Ausstellung gesendet wnrden.
wäre wünschenswert gewesen, dass der Besucher auch
die praktische Einrichtung der fortschrittlichen Bienen«
cultur im Innern der Wohnung, was eben der Haupt-
zweck »st, zu Gesicht bekommen hätte.

Eme Hauptrolle bei dem beweglichen Wabenbau
spielt die Kunstwabe, welche in allen Größen zu sehen
und welche bei allen Nahmen verwendet ist. Die Honig»
schleuder ist in mindestens 15 verschiedenen Formen zu
sehen, worunter manche ganz einfach und von geringem
Kostenpreis. Auch sehr einfache und praktische Rauch»
avparate und andere verschiedenartigste Geräthschaften
liegen dem Besucher vor. Von den Bienen sind aus»
gestellt: 1.) K r a i n e r B i e n e . 2 ) italienische Biene,
3 ) deutsche gewöhnliche Biene, 4.) deutsche schwarze
Haldebiene. 5 ) kaukasische Biene. Die Zahl der frem-
den Besucher dürfte bei 250 bis 300 betragen, und ist
Ungarn und Deutschland stark vertreten. Unter den Be-
suchern ist Krain nur durch Herrn D r a g a n vertreten

Unter den zahlreichen Gästen, welche gestern abends
in Hallerts Localitäten sich versammelten, befand sich
auch der ehrwürdige Altmeister unter den Vienenwirten,
D r Dzierzon, welcher die erste bewegliche Wabe erdachte,
dle bis heute so vielfache Verbesserungen gefunden hat.
Der Bürgermeister der Stadt Wr.«Neustadt hielt eine
Begrüßungsrede. Eine Militärkapelle spielte recht mun-
tere Piece» und «in Feuerwerk machte den Schluss.
Heute werden verschiedene Vorträge gehalten werden.
Der Ehrenpreis der Stadt Wr.»Neustadt besteht in einem
prachtvoll gearbeiteten Pocal.

— ( V o n d e r T r i e st e r A u s s t e l l u n g . )
Das , T r i e st er T a g b l a t t " schreibt über die Expo«
sitwn der E h o c o l a d e n - u n d C a n o i t e n f a b r i l
v o n T s c h i n l e l s S ü h n e : D>e Firma, deren Expo»
ftllon w>r heute zu besprechen lommen, >st eüie dcr an«
sehillichste» und wohlbekanntesten unserer Monarchie.
Viele großartige Fabele» erzeugen, unzählig viele Nie»
Verlagen verbreiten die Erzeugnisse diefer Firma. Der
Name August T s c h i n t e l s Söhne genügt, damit jeder
wisse, um was für Erzeugnisse unserer Großindustrie es
sich handelt. Jeder hat diesen Namen gehört, jeder weih
von »hm. D«e Tsch'nlel'schen Fabriken befassen sich nnt
den Erzeugnissen aller Arten seiner und feinster Cho-
koladen, entvlten Lacaos, sacharierter und candierter
Flüchte, herrlicher Compots. welche mit ihrer Güte den
Vorzug staunend billiger Preise vereinen, dann Car»
tonagen. zierlicher Attrapen originellster Art m taufen»
derlei Formen, endlich Kaffeesurrogate und Feigenlaffees
in exquisitester Qualität. Al l diese Sachen sind da zier-
lich und verlockend geordnet in einem kunstvoll hergestell»
ten Tafelaufsaß aus massiver feinster Chocolade aus»
gestellt und in gelungenstem Arrangement gruppiert. Der
großartigen Leistungsfähigkeit der Fabrilsfiima gerecht
zu werden durch Anführung statistischer Daten, des
können wir füglich entrathen, ist es doch wieder jeder»
mann bekannt, dass da auch leine Stadt und lein Städt-
chen ist, das nicht mit Erzeugnissen dieser Firma wohl
versehen ist. Die Preise, welche die Firma bei allen
Ausstellungen erhalten, sind beinahe unaufzählbar, der
größte Sieg aber war der, dafs auf der Ausstellung von
Melbourne sogar die erste Pariser Thocoladenfirma von
« u a M T ^ n l t l » S0hn«n aus dem Felde geschlagen

^ . " ^ « " s . ' « « « i d t . ) Die gestrige Vorstellung,
welche zum Veften d « s r e i w M i g e n I e u e i w e h l
siatt and. war ehr gut besucht, und e. ,°nd<n dl« ein

zelnen Productionen, wie immer, reichlichen Beifall. Da
Herr Director Schmidt seit ein paar Tagen unwohl ist,
erfchien Frau E l l a Schmid t , auf das lebhafteste accla»
miert, als Rempla^antin in Vorführung des Schul-
pferdes und erhielt unter rauschendem Beifall des Publi»
cums ein prachtvolles Bouquet seitens der freiwilligen
Feuerwehr. — Heute abends findet eine große Vor-
stellung mit abwechslungsreichem Programm und einer
„Iuxlotterie" statt. — Für die Nachmittagsvorstellung
am Sonntag hat die Direction sämmtlichen Waisen»
lindern der hiesigen Waiseranstalt freien Eintritt gewährt.

— ( U e b e r f a h r e n . ) Es wird uns aus Adels»
berg geschrieben, dass in der Nacht des l i . d. M . auf
der dortigen Station ein junger Mann. im Alter von
beiläufig 26 Jahren, vom Triefter Courierzuge über»
fahren und völlig entzwei geschnitten worden ist. Die
Möglichkeit eines Selbstmordes scheint nicht ausgeschlos»
sen, weil man den Leichnam an einer Stelle sand, wo
lein Weg vorbeiführt und wo überhaupt in der Regel
niemand verkehrt. Es ist noch nicht sichergestellt, wer der
Verunglückte gewesen, doch vermuthet man. dass derselbe
mit dem Schuster I . Petr i i aus Haidenschaft identisch
sei, dessen Vater in der Stiftsabrik in Laibach bedienstet
ist. Nähere Erhebungen sind im Zuge.

Neueste Post.
O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u n g . "

Pola, 14. September. Die Kaiserfahrt von Görz
nach Dwacca und Pola war von Huldigungen lie»
gleitet, deren detaillierte Beschreibung unmöglich ist.
So verschieden aber auch, je nach den vorhandenen
Mitteln, die angewendete Pracht dieser äußeren Kund-
gebungen tiefer Verehrung und unverbrüchlicher Treue
und Ergebenheit waren, so trugen doch alle in Emem
Punkte dasselbe unverfälschte Gepräge der au« dem
Herzen kommenden Begeisterung für den Monarchen.

I n Gradisla, Munfalcone, Nabresina, Sessana,
Ralitovic, Pinguenle, P,sjno und D'gnano verlieh der
Kalser den Hofwaggon, um die Huldigungen der
Behörden, des Clerus und der Corporatione» e»t«
gegenzunehmen. I n Sessana, wo ein dreiviertelstüll-
diger Aufenthalt war, inspicierte der Kaifer das hmler
dem Äahnhofe aufgestellte Triester Landwehrbataillon.
I n Plsino-Mltterburg besuchte der Kaiser die Land»
wehrlaserne und die Schule, «n Dlgnano das Marine»
spital. die Seldenbau»Veisuchsstat>on und d«e Kirche;
in ersterem Orte wurde auch der Hadre des 73. Land«
wehlbatalllons Pisino, in letzterem ein Halbbataillon
des 79. Infanterieregiments infpiciert. Der Kaiser
äußerte sich über das Aussehen "und die Haltung der
Truppen befriedigt.

Der Empfang in Pola war überaus großartig.
Vor dem Stabsgebäude, wo die Matrosencompagnie
mit Musik aufgestellt war, harrten des Kaisers der
Landeshauptmann, der Vlelhlliuiverweser, der Stadt«
Verweser, die Admiralität, Generalität und das Officers'
corps. Der Kaiser nahm die Aufwartungen entgegen,
erwiderte die italienische Begrüßung des Sladlverivl-sers,
welcher helvorhob, dass Pola seine a/gemvärlige Em»
Wicklung dem Kalser verdanke, huldreich mit einigen
dankenden Worten, worauf er die Matrosencoinpligme
defilieren lieh und sich mittelst Galabootes zur ^acht
„MnaiNlir" begab, woselbst das Hofdiner stattfand.
Äoenoi waren alle Straßen und der Hafen reich und
geschmackvoll beleuchtet, Musitbanden durchzogen mit
lllngndem Spiele die Stadt; der Vollsjuvel erreichte
je>n<n Höh'pu! l?, als der Kaiser nochmals auf dem
Lande eliHicn lind bei einer Rundslchlt im offenen
Wagen dle magisch wlilcnde Illumination in Augen»
schein nahm.

Trieft, 14. September. Ein oikanartiger Sturm
durchilss vormittags das Dach des eisernen Pavillons
der Ausstellung. Dle Äestautierungs« Arbeiten haben
sofort begonnen und werden in ein paar Tagen be-
endigt sein.

London, 14. September. Kairo ist ruhig. I n
Kafr»el»T)ewac »st eine Deputation von Bewohnern
Kairos eingetroffen, um dem Khedive ihre Loyallläts«
velsicheruiig zu übelbringen. Wolseley depeschierte am
13. d . M . : Die üavallerle wl id heule m Eilmärschen
durch die Wüste nach Kairo vorrücken.

Alexandrie», 14. September. Die Engländer sind
nunmehr >m Besitze der Eisenbahn nach Kairo. Wo l -
seley meldet, dass »n Tel.el»Keblr 50 bis 00 Kanonen
erbeutet wurden. Urabi ist nach Kairo gegangen. Die
britische Kavallerie besetzte gestern Belvels, woselbst
Wolseley heute imt der Infmueile eintrifft. Wolseley
hofft heute Beicha zu besetzen und rückt vlelleicht aus
Kalyuo. womöglich auf Kairo vor. Die Mll l lärchefs.
Insurgenten in Kafr-el»Pewar entboten dem Khedive
ihre Utlterwerfung, stellten die Feindseligkeiten ein,
öffneten den Canaloamm und stellten den Telegraphen
wieder her. ^

O i i r z , 14. September. Z u der um halb 7 Uhr
morgens erfolgten Abreis« S r . M a j e s t ä t halten fich
auf dem Perron des m,t exotischen Gewächsen. Tep-
pichen uno Fahnen reich oecoilerten Bahnhöfe« der
Hürst.Erzblscliaf, dle Hofwürdenträger, der Aoel. das
Officlerscocp?, die Sp>hen der Vehürden, der Landes-

ausschuss und die Stadtgemeinde-Vertretung sowie ei«
distinguiertes Publicum zur erfurchlsvollen Nbschleoe«
begrühung des geliebten Monarchen eingesunken. St!«
Majestät geruhten dem Landeshauptmanne P a ^
und Bürgermeister M a u r o v i c h für den sch"""
Empfang ,n den gnädigsten und anerkennendsten «Me
den Dank auszusprechen und sehten sodann unter "n
enthusiastischen Zurufen der auf dem Perron V e l M
melten fowie der außerhalb des Bahnhofes befilwlM'
tausendköpfigen Volksmenge, dem Geläute der KnH,
glocken, Pöllerschüssen und Absingen der von t>en M !
kapellen intonierten Vollöhynme Ullerhöchstseine M l
nach Pola fort. Das in den ersten Morgenstun"»
ausgebrochene Gewitter hatte mittlerwelle aufgey.
und kündigt sich der Tag sehr schön an. F ^
Wohlthätigleilslnstitute und die Armen der Stadt 8
ruhten Se. Majestät 1500 f l . zu spenden. ^ .

W i e n , 14. September. (Wiener Abdpst.) A .
l. und k. Hoheiten der durchlauchtigste Kronprmz ^«
herzog R u d o l f und die durchlauchtigste Kronpl"
zefsin Erzherzogin S t e p h a n i e sind heute morge
mit Srparalzug der Norbbahn hier angekommen «
haben sich direct nach Schönbrunn begeben. -,

T r i e f t , 14. September. Heute vormittags i "
schen 9 und 10 Uhr gieng ein G e w i t t e r m e ^
und ein orkanartiger Südwest durchriss das D"O ,̂
eisernen Pavillons in der Ausstellung, große" ^ " z
den an Ausstellungsobjeclen verursachend. ^ 1 0 "
litten die Lobmeyr'sche. Wallis'sche und Z a ' ^ H
Uusstellung sowie jene des orientalischen M>eu '
wenlger die Objecte des österreichischen MuseumS- ^
anderen Vlusstellungsgebäude erlitten leinen erhebt
Schaden. Der starke Siidwest dauert fort. .. ̂

D o r n b i r n , ^ .September. Äci der yew'^
G e m e i n d e w ä h l im zweiten Wahllörper siegte"
Liberalen. ,cHe

B e r l i n , 14. September. Die « N o r d d e u ' ^
A l l g e m e i n e Z e i t u n g " schreibt: I m W > d e r ! p ^
mit entgegengesetzten Localliachrichten müssen lv>
Bedauern bestätigen, dass das Befinden des ^ ' ^ .
lanzlers Fürsten B i s m a r c k sich nicht gebesseN "
deiselde leidet nach wie vor an heftigen ueula 3 > ^
Schmerzen, welche feine Betheiligung an den Oe>H >
verhindern. . „ W

L o n d o n , 14. September. General M a c p y ^
meldet aus Zagazig über Iömail ia vom 13- d- " ^»n
dass die inolschen Tluppen nach einem >̂> ,.>ig
Marsche um 4 Uhr 15> Minuten abends ö ^
occupierten und fünf Trains mit Maschmen erbe" ,̂
Der Gouverneur stellte sich vor. Dle Oevöllerunl!
unterwürfig. ^^-s-e

Handel und WMswirtschastlM.
Alexandrieu, 13. September. Meldungen aus ^ " ^ l > ^ '

zufolge w der Stand dec Aamnwollcrntc ein zieml»^,"^^e>
glndcr. Der Ecliaci, welcher in a^wöhnlichcn I M e n ^ /,
ncn (laliiais betrug, wird auf 2 Millionru angeschlagen..^

«ewyorl, 12 September. Der Vcricht des ^ n d w i N ^ .
Departements p,o September conslaticrt, dass der u "«cickl
^c<zcn dcn »n Äuguil-Velichte enthaltenen «ngalien t> '^tt"
und von glilcr Qualität ist. Der Eltrag Ü0cistt,a,t dcn A^e l '
Dnrchjchnittslland des IrühjahreS. Der Stand des
Weizens ijl 100.

stngekommene Fremde.
Am 1A. September. HgM

Hotel Stadt Wien. Eisl, Eiiclibahn-OlncraldirectolS' ^ ,
Giaz. — Sarolla Edle v. ClSchini. Seeosficicls'Gatll''^el.
— i5uchs. t. l. Obcrlicutenant. Kralau. - ^" l t 'er. „. ^-
s. Mutter. Budapest. — Weilbrccht, Fabrikant, ^!^' ^ i l l ^ '
v. Obercignei, ^oistmeister, Schnceberg. — ^ " ^ icktt, ^
— ^ivenlel. Kllujmllnnsgattin, ^ichtenloald. ^ ," ' >. ^ '
delle, Brüll , ^toleda und Supini. ilaufleilte, W>e"'
bachci-. «s>n.. ausser. ^ ^r, ^ '

Hotel Elephant, ^ i r a i d i , Besitzer, Vicenza. ^ > ^ i'
^llndcilschulinspcctor. Zara. — ^anatla. l. t. ^ . " . ^ rg ' . ^
Ncusohl. — v. Schorndcrg, Pcivat, j . Tochter, ^ " ^ g M ' . '
Goldscymidt, Reis.; Salamon, l. t. hauptman", ^h M l " !
Kerl, l. t. Haupllnann - öajdiga, l. l. Lieutenant, un ^»z
licher. Ncalnlcr. Wicn. — llyclu. Äsjeculanz'I"'p"' .
- v. Mottoni, Oecononlic.^crwaltcr, Fiume. ^ ^ ^ '

Ka-ser vo« Oesterreich. Kuralt, «orenjavas. ^T^buls ' . . ,
Feldwebel, s. Frau. Laibach. - Anjin Maria. K ^ Z«l^

Mohren. Dr. Kramer, Stadtphysicus; 2 " l " . 5>stla",>
jecretar. und Nalbar. Handlungscon,n,is, ^ a y r ' '̂ ^ ^ü
Stock, Holzyändler. Fclibach. — « a s m l l i m y u b e r . ^ p ^ ^ ^

Verstorbene. ^
D e n 13. S e p t e m b e r . Johanna Aub". ^ , r ' " t ü <

gattin. 3ii I . AichamtSgasse Nr. i . Bungen- " " ° . g Z „ " " '
culosc. — Anton Mohär, Eisenbahn.(londucleur,
thal Nr. 1, ^ebeientartung.

— ^ - " — il^aibsl!!'
Meteorologilche Beobachtungen w ^ > ^

^ "F«

Z - ? P- zZ - 5 - ?y
^ " ' « k«^ . « . « - " -5>

Z ^ - z ^ ' — «ltt ^
7 U. Mg. 7^8 7? ^ 1 2 » SW. schwach bew itel M t "
l, . Ab. ?!l2 71 ^ W 4 >.,iW.!ch>°ach>zlc"." ^ 3 l H . ,
Sonnenschein, abwechselnd schwarzes W " A , ^

mcrlliche Ablühlung. Das Tagesmittel der »v"
um 10° unter dem ?iormale. ^ - ^ ^ ^ T e l ! '

^^ .̂  — — « a B ^
Vnant»«tl icher Redacteur < v t t o m a r » !
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Course an der Wiener sörse vom 14 September 1888. <«»«>». »«><««» «»««,»»«>
«, Veld ware
«tants.Nnlthen.

b«i«l«n,« . - " ' » Ü 7 7 -

l»«°« !^° ^'°at'«,,',l ' ,5«' st. ,^n z° l ^ A
lH>N4»7 «an», 500 „ ,»0 75 I.,I —

l»»<n ' " ' " ° l « . . 100 „ 170 —170 50

?«st?n"«^'"""«' steuerfrei . 95 4s. 9b 55
^Vtst tz^«"«' ««"«ftei . 9« 85 93 10

b«r,«»̂  '''dlchtMl. lü«,ahl.

°'««°lbltn<7^ - - - - - - -
' ^ ' - - n » « l l » «9
' f » v » » . « . ^' . . . . « » 1 5 «» »0

^"»'»i.» ^ 5 " . ^ loost.ö.w. , ,» . ,l«eo

»'s»t»j,^ IN« — lo? —
«»/^lilch. ' ' »»?k ioo l»
^ " " " e f l ^ . ^ n ^ , - > - lc>4 - l<<» —

«»/, fiebeub^rgischt «»7» «»«.'.
0"/, Teml»vat«>V»nal« . . » 8 — »« b»
»«,, u»g«ilche 9e b0 »V —

Nnbe« lffentl. N«lehe».
Don«u.«tg,.i'ol« l̂ /« lvo fi. »15— l>5 5«
bl«. »nleih« »«?», sttnelfte« »o» — >o» —

«»ltbln b. Stablgemtinbt w!tn lo» »b lo« 7b
Nnltyn» d. Vladlsslmeinde win«

<k>Ubtl öd« Wold) . . . . - - —
Pr<im<tn,«nl.b.Sladtg«m.Mn« i X bü i»7 —

Pfandbriefe
«ül!<x»fi)

Vobtnci.allg. often. 4'/»'/» Gold I l8— l i« 50
blo. in «» , » »°/, KX> — 1« ^
dlo. in »0 , , <'/, ' /, » « » »» :o
b«o. w l̂ o , , 4«/, . »z »o 94 »l,
dlo «<lälnien»«chuldvn-schl.»»/, 100 — lb<, l,<»

Oest. Hyholdllenbanl 10j, 5'///, l«) « — —
ivest.»ung. Vant vni . »«/, . . >̂ o 40 1«) «0

dlo. , »>/,"/» - .»«>«» ll>. ?l>
dto. , 4»/, . . » » » l»̂ ,«o

Ung. aUg.vodencrebil»>ctlenges.
in Vest in »4 3.»l l l . z>/,'/, . — — — —

Priorität«. Obligatione«.
«üi 100 si.»,

«lijabelh.wlftbahn l, <lm«f>on 98 b« 98 7b
Nnbinanfl.Norbbohn in Gilb. lo« «b ll»? —
ylonz.Ioles'Vahn ,o l ,0 i»l —
G«I!zllche <t«ll.Lu°»lg.Vahn

»«.»««,» »uu sl. S, 4'/,«/, . . lv« — 1«! «
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